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Positiv ist
sie sicher, die
Gehaltserhö-
hung um
1,9% zum
1. 1. 2012 plus
dem Sockel-
betrag von
17 € und der
vorgesehe-
nen weiteren
Erhöhung
dann zum

1. 11. 2012 mit 1,5% für die Beamten (die
Tarifbeschäftigten haben diese Erhö-
hung ja bereits zum 1. 4. 2011 bekom-
men). Wir haben mit vielen Aktionen
und noch mehr Gesprächen erreicht, dass
die ursprünglich im Doppelhaushalt
2011/ 2012 vorgesehene Nullrunde für die
Beamten nun doch abgemildert und der
Tarifabschluss – wenn auch zeitverzögert
– linear übertragen wurde, so wie wir das
von Anfang an gefordert hatten. Trotz-
dem können wir damit nicht zufrieden
sein, denn die verzögerte Übertragung
ohne Einmalzahlung und ohne Entschä-
digung für die Nullrunde in 2011, trotz
sprudelnder Steuereinnahmen, ist nur ein
Symptom dafür, dass die Polizei in der
Politik inzwischen nicht mehr den Stand
hat, den sie einmal hatte. Wie sonst ist es
zu erklären, dass im Nachtragshaushalt
die Polizei sonst nicht vorkommt – die
Politik setzt die Schwerpunkte auf Bil-
dung, Kindertagesstätten und Bau- sowie
Straßenunterhalt. Liegt das daran, dass
Bayern im Vergleich zu den anderen
Bundesländern im Polizeibereich so gut
dasteht und damit keine Probleme beste-
hen – oder zumindest nicht so drängende,
dass die Politik Handlungsbedarf sieht?

Nicht nur die GdP, sondern inzwischen
auch immer mehr Dienststellenleiter, be-
klagen die fehlende Wertschätzung in
Form von Zuteilung weiterer Mittel für
den Polizeihaushalt. Auch die Polizei ist
ganz besonders von den stark gestiege-
nen Energiekosten betroffen, und der In-
vestitionsrückstau beim Gebäudeunter-

halt und bei der Einsatztechnik (z. B.
VÜ-Gerät, IuK) wird immer größer. Ne-
ben dem Sachhaushalt haben wir auch
Nachholbedarf bei den Haushaltsstellen
– zwar wurden im letzten Doppelhaus-
halt 2650 Dienstposten angehoben, doch
leider fehlen hier weitere höherwertige
Planstellen, sowohl in der 2. als auch in
der 3. Qualifikationsebene. So sollen als
Beispiel doch gerade die Dienstpostenin-
haber in A 13 ihre Mitarbeiter/-innen
motivieren – doch wie soll das funktionie-
ren, wenn selbst diese auf ihre ihnen zu-
stehende Beförderung warten müssen?

Die bayerische Staatsregierung argu-
mentiert immer damit, dass es Bayerns
Polizisten im Bundesvergleich noch am
besten geht. Das stimmt sogar weitge-
hend. Doch will man diesen Stand nicht
mehr halten? Wer Spitzenleistungen
bringt, der muss auch entsprechende Un-
terstützung erfahren. Aber der Bund
macht es ja vor – die Bundesregierung hat
es bislang trotz monatelanger Diskussion
nicht geschafft, die Problematik Vorrats-
datenspeicherung im Sinne der polizeili-
chen Praxis zu regeln. Da fabuliert man
vom sog. „Quick-freeze-Verfahren“,
doch was will man denn „einfrieren“,
wenn vorher alles gelöscht ist? Ironie des
Schicksals ist ja, dass gerade die Politi-
ker/-innen, die der Polizei im Zusammen-
hang mit der leider erst jetzt geklärten
Mordserie rechtsextremer Schwerkrimi-
neller vorwerfen, dass sie die Kontakte
und das rechtsextreme Netzwerk nicht
frühzeitig aufgeklärt haben. Ja, hätte
man ja gerne, aber wie soll das mit dem
derzeitigen Personalstand und ohne Vor-
ratsdatenspeicherung gehen? Statt Un-
terstützung, kommen hier eher pauschale
Vorwürfe – den Vogel schoss Bundes-
tagspräsident Lammert ab, der den Si-
cherheitsbehörden direkt Unfähigkeit
vorwarf. Wenn Fehler passiert sind, gilt
es, diese aufzuklären und in Zukunft zu
vermeiden. Die Pauschaläußerung je-
doch ist ein Schlag ins Gesicht derjenigen
Kollegen/-innen, die sich weit über das
normale Maß in der SOKO BOSPORUS

und bei den Verfassungsschutzämtern
engagiert und in alle Richtungen ermit-
telt haben. Leider war ihnen der Erfolg
trotz hohem Einsatz nicht vergönnt –
aber ist das nicht auch das Problem einer
freien Gesellschaft? Wer keine geregelte
Arbeit braucht, da er sich mit Banküber-
fällen finanziell über Wasser hält, wer im
Wohnmobil quasi wie ein Urlauber durch
die Lande reist und auch noch, wie man
erst jetzt durch die nach dem spektakulä-
ren Abgang weiß, im Hintergrund durch
Gleichgesinnte unterstützt wurde und
mit falschen Personalien unterwegs war,
der kann sich in einem freien Land unge-
stört bewegen. Das ist doch die große
Freiheit, die in unserem Lande möglich
ist und die es auch zu schützen gilt. Solche
Täter sind allenfalls über Täterhinweise,
Spuren oder „Kommissar Zufall“ zu fas-
sen – mit etwas Glück auch durch die
Funkzellenauswertung im Rahmen der
Vorratsdatenspeicherung.

Statt pauschaler Schelte, sollte die Poli-
tik also lieber der Polizei das Handwerks-
zeug geben, das die Praktiker aus guten
Gründen fordern. Und mit guter Sachaus-
stattung und infolge guter Bezahlung
hochmotivierter Kollegen/-innen ist die
Wahrscheinlichkeit polizeilicher Erfolge
sicher größer als derzeit. Bayern ist hier
wirklich noch in vielem „Spitze“, im Ge-
gensatz zu den Polizeien in anderen Bun-
desländern. Trotzdem gibt es auch in Bay-
ern noch viel zu tun – und eure GdP wird
auch 2012 wieder in vielen Gesprächen
und mit Aktionen dafür sorgen, dass die
Polizei zumindest im Doppelhaushalt
2013/2014 wieder den Stellenwert hat, der
ihr zusteht. Einen großen Vorteil haben
wir ja für diese Verhandlungen, denn
2013 sind wieder Landtagswahlen in Bay-
ern. Doch jetzt erst einmal beste Gesund-
heit, viel Kraft und Energie für das neue
Jahr – euch allen auch stets gute Rück-
kehr aus dem Einsatz und uns allen viel
Motivation und Erfolg für 2012.

In diesem Sinne herzliche Grüße
Euer Peter Schall

Stv. Landesvorsitzender

LANDESJOURNAL
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Alles Gute für das Jahr 2012 – Glück, Gesundheit, Erfolg – wünscht Euch

Euer Landesvorsitzender Helmut Bahr

Gedanken zum neuen Jahr
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Ab sofort können Beamtinnen und
Arbeitnehmerinnen in Bayern ihre El-
ternzeit vorzeitig beenden, wenn sie auf-
grund der Geburt eines weiteren Kindes
die Mutterschutzfristen in Anspruch neh-
men wollen. Dies geht aus einem Ant-
wortschreiben des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Finanzen vom 22. 11. 2011
auf eine Eingabe der GdP hervor. Wäh-
rend des Mutterschaftsurlaubs haben Be-
amtinnen Anspruch auf Besoldung, Ar-
beitnehmerinnen erhalten von ihrer ge-
setzlichen Krankenkasse in dieser Zeit
Mutterschaftsgeld sowie einen Arbeitge-
berzuschuss.

Die noch geltende gesetzliche Rege-
lung (§ 13 Abs. 4 S. 3 UrlV sowie § 16 Abs.
3 S. 3 BEEG) sieht vor, dass Beamtinnen
bzw. Arbeitnehmerinnen ihre Elternzeit
nicht aufgrund einer erneut bestehenden
Schwangerschaft vorzeitig beenden kön-
nen. Diesbezüglich hatte der Europäische

Gerichtshof jedoch bereits in einem Ur-
teil vom 20. 9. 2007 entschieden, dass die
nationalen Vorschriften diskriminierend
und daher nicht mit europäischem Recht
vereinbar sind. Während der BMI als
Dienstherr für die Bundesbeamten/-in-
nen bereits reagiert hatte und im Vorgriff
auf eine bevorstehende Gesetzesände-
rung die Verkürzung der Elternzeit für
seine Beschäftigten grundsätzlich geneh-
migte, hielt Bayern am bisherigen Stand
fest. Nach Ankündigung der GdP, hier
entsprechende Klagen vor dem Verwal-
tungsgericht infolge der Rechtswidrigkeit
der Vorschriften zu führen, entschied das
Bayerische Staatsministerium der Finan-
zen nun, dass auch in Bayern die in El-
ternzeit erneut Mutter werdenden Kolle-
ginnen ihre ursprünglich geplante Eltern-
zeit frühzeitig beenden dürfen, um die
Vorteile des Mutterschutzes in Anspruch
nehmen zu können. (PSch)

GdP-Eingabe erfolgreich: Beendigung der Eltern-
zeit zur Inanspruchnahme der Mutterschutzfristen
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Besuch bei der Polizei
in Namibia

Den Besuch des Innenausschusses des
Bayerischen Landtages nutzte der Eh-

renvorsitzender der GdP Bayern, MdL
Harald Schneider, für ein Gespräch mit

Generalleutnant S. H. Ndeitun-
ga über die innere Sicherheit im
südwestafrikanischen Staat. Die
Polizei in Namibia hat in diesem
riesigen Land keinen leichten
Stand. Das Land ist zweieinhalb-
mal so groß wie Deutschland
und nur dünn besiedelt. In Na-
mibia wohnen nur zwei Millio-
nen Bürger. Durch die hohe Ar-
beitslosigkeit von über 50 Pro-
zent spielt die Kriminaliät eine
sehr große Rolle.

In der Hauptstadt Windhoek
gleichen viele Anwesen eher
Hochsicherheitsgebäuden, die
mit hohen Mauern und Stachel-
draht umgeben sind. General-
leutnant Ndeitunga lobte die gu-
te Zusammenarbeit mit der
deutschen Botschaft und dem
Bundeskriminalamt. Harald
Schneider überreichte dem Poli-
zeichef goldene Handschellen
der GdP.

Redaktionsschluss für die Ausgabe
Februar 2012 ist am 10. Januar 2012.
Zuschriften bitte an die Redaktion.

REDAKTIONSSCHLUSS
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Wieder einmal war es
so weit – das schon fast
traditionelle Hüttenwo-
chenende der GdP-
Frauengruppe fand vom
7. bis zum 9. Oktober
2011 statt. Über zehn
Frauen aus fast allen
Teilen Bayerns trafen
sich zum Sporteln, Ent-
spannen oder einfach
mal Abschalten auf dem
Sudelfeldhaus der baye-
rischen Bereitschaftspo-
lizei.

Auch das Wetter
konnte die Kolleginnen
nicht abhalten. Tags zu-
vor noch Sonnenschein,
starteten wir am nächs-
ten Tag bei Regenwet-
ter, und je näher wir dem Ziel kamen,
ging der Regen in Schneefall über. Als
samstags der Schneefall immer stärker
wurde, verlegten wir kurzerhand unsere

sportlichen Aktivitäten ins Hausinnere
und wir übten uns im Bauchtanz. Dazu
hatten wir eigens eine Tanzlehrerin enga-
giert. Lisa Achmann aus Niederbayern

zeigte uns, wie vielfältig
und insbesondere an-
strengend dieser Tanz
sein kann.

Ein paar „Uner-
schrockene“ konnte der
starke Schneefall nicht
davon abhalten, und so
wurde aus einem Spa-
ziergang schnell eine
Schneewanderung. Da-
für wurden alle im An-
schluss mit einer heißen
Sauna belohnt.

Die beiden Abende
wurden genutzt, um aus-
giebig die unterschied-
lichsten Erfahrungen
von dienstlicher und ge-
werkschaftlicher Seite
auszutauschen.

Auch wenn’s der Herrgott mit dem
Wetter nicht so gut meinte – alle wünsch-
ten sich fürs nächste Jahr, dass wieder ein
Hüttenwochenende stattfindet.

Und plötzlich war es Winter in den Bergen –
Hüttenwochenende der GdP-Frauengruppe

LANDESJOURNALBayern

FRAUENGRUPPE

BEREITSCHAFTSPOLIZEI/JUNGE GRUPPE

DANKE
Nach dem tragischen Unfall unseres Kollegen und GdP-Mitglieds Stefan Würz am 2. 8. 2011, wurde gemeinsam mit der
Abteilungsführung der III. BPA und dem Personalrat ein Spendenaufruf gestartet. Der Spendenaufruf ging auch an alle
GdP-Mitglieder. Diesem folgten viele Kolleginnen und Kollegen aus ganz Bayern. Durch diese Solidarität und die große
Anteilnahme am Schicksal von Stefan ist die stolze Summe in Höhe von 28 229 Euro zusammengekommen.

Wir hoffen, mit dem Geld seine Frau Barbara und seine Tochter Lona zumindest ein bisschen in Zukunft zu unterstützen.
Namentlich alle Spender hier zu erwähnen, würde den Rahmen sprengen und wäre gar nicht möglich. Stellvertretend für
alle Spender, geht ein großes Dankeschön an die USK-Einheiten der BP aus Würzburg, Nürnberg und Dachau und der
Einzeldienstpräsidien aus Mittelfranken und München, die Beschäftigten der III. BPA und die Kolleginnen und Kollegen
des PP Unterfranken und natürlich an alle GdP-Mitglieder!

Vielen Dank, auch im Namen der Familie von Stefan, an jeden einzelnen Spender, nur so konnte eine solche Summe
zusammenkommen.

Stefan, wir werden dich nie vergessen!

Dein Freund Ralph Küttenbaum



4 1 - 2012 Deutsche Polizei

LANDESJOURNAL Bayern

BILDUNGSPROGRAMM



1 - 2012 Deutsche Polizei 5

Alter und neuer Vorsitzender
ist Rainer Pechtold. Die Stellver-
tretung übernahm Angela Würfl.
Bei der Schriftführung kam es zu
einem Wechsel mit Andrea
Zilch. Ihre Stellvertreterin ist
nun Gudrun Paffendorf. Herr
über die Finanzen ist weiterhin
Stefan Deseive. Die Kassenprü-
fung übernahmen Robert Kraus
und Michael Finster.

Zunächst richtete Peter
Schall, stellv. Landesvorsitzen-
der, ein Grußwort an die zahlrei-
chen Gäste. Danach trug Rainer
Pechtold seinen Rechenschafts-
bericht vor. Hier berichtete er
über den Landesdelegiertentag, den
Rechtsschutz, die Tarifauseinanderset-
zung im Frühjahr und den zahlreichen
Veranstaltungen in diesem Jahr. Haupt-

KG München Mitte wählte neue Vorstandschaft
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Es geht um unsere Zukunft
GEMÜNDEN. Aufwerten zu einer

Inspektion, komplett schließen oder ein-
fach als eigene Dienststelle erhalten – es
gibt nichts, was bisher nicht schon mit der
Polizeistation Gemünden in Verbindung
gebracht wurde. „Gemünden ist die
Dienststelle, der es im Landkreis am
schlechtesten geht“, befand Landtagsab-
geordneter Harald Schneider bei einem
Besuch vor Ort. Er hält
eine personelle Aufsto-
ckung für unumgänglich.
Diese würde dann auch
die beiden Nachbar-
dienststellen in Karlstadt
und Lohr spürbar entlas-
ten.

„Die Dienststelle ist
zur Zeit geschlossen“, ein
Schild mit dem entspre-
chenden Hinweis finden
Besucher der Polizeistati-
on Gemünden immer
wieder an der schweren
Haustür. Sie müssen sich
dann telefonisch an die
Polizeiinspektion in Karl-
stadt oder Lohr wenden, oder über Not-
ruf an die Einsatzzentrale in Würzburg.
Eine entsprechende Vorrichtung hierfür
ist im Eingangsbereich der Polizeistation
angebracht.

te erhalten. Dies ist im Freistaat die zweit-
höchste Quote nach Mittelfranken, das 84
Nachwuchskräfte bekommt. Dass Ge-
münden dann auch ein entsprechend gro-
ßes Stück von dem Kuchen abbekommt,
dafür will sich Schneider in einem Ge-
spräch mit Unterfrankens Polizeipräsi-
dentin Liliane Matthes einsetzen. „Wenn
wir zugucken, ist nachher alles verteilt“,

hält der Abgeordnete das
Gespräch für sehr dringlich.
„Vier bis fünf Beamte“, hält
Schneider auf jeden Fall für
notwendig. „Dann können
wir auch wieder einen 24-
Stunden-Dienst anbieten“,
meinte Dienststellenleiter
Wolfgang Zimmermann.
Dass ein solcher „Rund-um-
die-Uhr-Service“ für die
Bevölkerung in diesem 367
Quadratkilometer großen
Teil des Landkreises kein
Luxus ist, darauf wies bei
dem Gespräch Wolfgang
Spahn, Kreisvorsitzender
der Gewerkschaft der Poli-

zei hin. Dabei verwies er auf einen aktuel-
len Fall in einem Nachbardienstbereich,
wo etwa eine dreiviertel Stunde auf das
Eintreffen einer Polizeistreife gewartet
werden musste. Herbert Hausmann

Die Dienststelle in Gemünden ist per-
sonell einfach unterbesetzt. Davon konn-
te sich Harald Schneider in einem Ge-
spräch mit den Beamten überzeugen.
„Im Jahr 2012 haben wir zwei Ruhe-
standsversetzungen“, denkt Polizei-
hauptkommissar Wolfgang Zimmer-
mann bereits mit Sorgen an die weiter
schrumpfende Personaldecke.

Gemeinsam mit den Gemündener Be-
amten hofft Schneider auf die nächste
Personalzuteilung, die zum 1. März 2012
erfolgen wird. Dabei soll das Polizeipräsi-
dium Unterfranken 40 neue Polizeibeam-

thema war die Personalratswahl 2011. In
seinem Bericht beschönigte er nicht das
schlechte Abschneiden der GdP in Mün-
chen, aber in der BG München hat sich

einiges getan und das lässt für die
Zukunft hoffen. Danach wurden
Thomas Rademacher, Stefan
Deseive, Josef Leitner und Karl-
Heinz Stößer von Peter Schall
und Rainer Pechtold für ihre
langjährige Treue zur GdP ge-
ehrt. Karl-Heinz Stößer hatte ei-
nige Tage vorher seinen 70. Ge-
burtstag gefeiert. Die Feierlich-
keiten waren ihm aber über-
haupt nicht anzumerken.

Frau Barbara Rager von unse-
rer Partnerversicherung Signal
Iduna/PVAG rundete den Abend
mit ihrem Vortrag über so man-
che überlegenswerte, günstige,

umfassende Versicherungsleistung aus ih-
rem Hause ab. Nach einer angeregten Dis-
kussion über aktuelle Themen aus der Po-
lizei klang der Abend aus. rpec
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Die Kreisgruppe Weiden der Gewerk-
schaft der Polizei, vertreten durch den
Vorsitzenden Heinz Preßl und der Tarif-
sprecherin Sieglinde Scharnagl, übergab
in der letzten November-Woche an die
Erzieherin der Kinderklinik Weiden,
Frau Thienwiebel, Spielsachen, u. a. auch
eine Polizeistation von Playmobil. Die
Gewerkschaftsmitglieder verzichteten
dafür auf ein kleines Weihnachtspräsent,
dass ihnen jeweils in der Weihnachtszeit
überreicht wurde.

Die kleinen Patienten der Station hat-
ten eine große Freude mit den Spielsa-
chen und machten sich sofort an den Auf-

Die KG Weiden spendet für soziale Einrichtungen

LANDESJOURNAL Bayern
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bau. Im gleichen Zug wurde der Leiterin
der Palliativstation in Neustadt, Fr. Dr.
Kreuzer, ein Geldbetrag überreicht, der

ausschließlich für das dortige Personal
verwendet werden soll.

Grund der Spende für diese beiden
Einrichtungen war zum Ersten – fast je-
der der Polizeibeschäftigten hat Kinder
und zum Zweiten – auch ältere Angehö-
rige. Man hofft aber dennoch, dass nie-
mand unbedingt diese Einrichtungen in
Anspruch nehmen muss.

Des Weiteren erfolgte natürlich eine
Zuwendung an die Ehefrau mit den bei-
den Kindern unseres im Dienst getöteten
Kollegen in Augsburg. Hier wurde auch
nicht die beteiligte Kollegin vergessen,
die verletzt wurde.

Jahreshauptversammlung der KG Kripo München
Am 24. 11. 2011 fand die diesjährige

Jahreshauptversammlung der KG Kripo
München traditionell in der Gaststätte
„Zwingereck“ in München statt. Als
Gäste konnten Barbara Rager von der
Signal Iduna und unser Ehrenvorsitzen-
der und Landtagsabgeordnete Harald
Schneider begrüßt werden. Harald
Schneider stand nach seinem kurzweili-
gen Referat noch für eine anschließende
Diskussion zur Verfügung. Dabei wur-
den auch die langen Wartezeiten bei der
Beihilfeerstattung ausführlich diskutiert.

Im Anschluss wurden von Harald
Schneider einige unserer Mitglieder für
ihre langjährige Zugehörigkeit geehrt.
Ganz besonderer Dank ging dabei an un-
seren Kollegen Andreas Mittermeier für
seine 40jährige Mitgliedschaft.

Als weiterer Punkt stand die Wahl ei-
ner/eines neuen Vorsitzenden der KG
Kripo auf der Tagesordnung. Alfons
Meyer, langjähriger Vorsitzender der
Kreisgruppe, gab aus gesundheitlichen

Gründen seinen Vorsitz ab. Die für den
Vorsitz von der Vorstandschaft vorge-
schlagene Kandidatin Christiane Kern,
Vorsitzende der GdP-Landesfrauen-
gruppe, wurde von den anwesenden Mit-
gliedern mit einer Enthaltung zur neuen
Vorsitzenden der Kreisgruppe Kripo
gewählt. In ihrer Rede bedankte sich
Christiane Kern für das ihr entgegenge-
brachte Vertrauen. Für sie ist das neue
Amt eine Herausforderung für die näch-
sten Jahre und setzt auf die weiterhin gu-
te Zusammenarbeit mit ihren Vorstands-
mitgliedern und Vertrauensleuten.

Zum Abschluss des rundum gelunge-
nen Abends wurde jedem Gast der Jah-
reshauptversammlung eine Dose Nürn-
berger Lebkuchen der neuen „GdP Ser-
vice GmbH“ geschenkt.

Das Bild zeigt den Seniorenvertreter der KG Kripo Fritz WERNER bei
der Übergabe der Urkunde an das Mitglied Erich KROPF.
Erich KROPF ist seit über 50 Jahren Mitglied in der GdP Bayern. Der

KG-Vorsitzende Meyer
und Seniorenvertreter
Werner besuchten ihn und
dankten ihm für seine
über 50jährige Mitglied-
schaft, überreichten eine
Urkunde und Präsente
und gratulierten zu sei-
nem 77. Geburtstag, den
er am 22. 11. 2011 feier-
te.

NACHRUFE

Wir trauern um unsere Mitglieder

Helmut Mader, 66 Jahre, KG Rosenheim
Helmut Bauer, 72 Jahre, KG BLKA München
Josef Bühl, 90 Jahre, KG Schweinfurt
Barbara Hagl, 81 Jahre, KG Nordschwaben
Rita Zampach, 68 Jahre,
KG Marktredwitz/Selb/Wunsiedel

Wir werden ihnen ein ehrendes Andenken bewahren.
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Wir präsentieren uns neu:

mit einem neuen Erscheinungsbild und neuen Service-Leistungen!

Denn: Aus dem Sozialwerk der GdP Bayern GmbH wird die GdP Service GmbH.

Mehr erfahren Sie in den nächsten Ausgaben der Deutschen Polizei

und unter www.gdpservicegmbh.de2012
EIN NEUER STERN

AM SERVICE-HIMMEL
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